
§ 15 
 

Bruttoveranschlagung, Selbstbewirtschaftungsmittel 
 
(1)  Die Einnahmen und Ausgaben sind in voller Höhe und getrennt voneinander zu veranschlagen. Dies gil t nicht 

für die Veranschlagung der Einnahmen aus Krediten vom  Kreditmarkt und der hiermit zusammenhängenden 
Tilgungsausgaben. Darüber hinaus können Ausnahmen v on Satz 1 im Haushaltsgesetz oder im Haushaltsplan 
zugelassen werden, insbesondere für Nebenkosten und  Nebenerlöse bei Erwerbs- oder 
Veräußerungsgeschäften. In den Fällen des Satzes 3 is t die Berechnung des veranschlagten Betrags dem 
Haushaltsplan als Anlage beizufügen oder in die Erlä uterungen aufzunehmen. 

 
(2) Ausgaben können zur Selbstbewirtschaftung verans chlagt werden, wenn hierdurch eine sparsame 

Bewirtschaftung gefördert wird. Selbstbewirtschaftun gsmittel stehen über das laufende Haushaltsjahr hin aus 
zur Verfügung. Bei der Bewirtschaftung aufkommende Ei nnahmen fließen den Selbstbewirtschaftungsmitteln 
zu. Bei der Rechnungslegung ist nur die Zuweisung d er Mittel an die beteiligten Stellen als Ausgabe 
nachzuweisen. 

 
 

Verwaltungsvorschriften 
 
1. Nach dem Grundsatz der Bruttoveranschlagung dürfen weder Ausgaben von Einnahmen abgezogen noch Einnahmen auf 
Ausgaben angerechnet werden. Ausnahmen vom Grundsatz der Bruttoveranschlagung sind auf begründete Einzelfälle zu 
beschränken. Sie sind durch Haushaltsvermerk(e) kenntlich zu machen (siehe VV zu § 35 LHO). 
 
2. Die Einnahmen aus Krediten vom Kreditmarkt und die hiermit zusammenhängenden Tilgungsausgaben sind in den 
Obergruppen 32 und 59 festgelegt. 
 
3. Die Vorschriften über die Bruttoveranschlagung gelten auch für den Tausch von Grundstücken. 
 
4. Ausgaben zur Selbstbewirtschaftung sind durch Haushaltsvermerk ausdrücklich als zur Selbstbewirtschaftung bestimmt zu 
bezeichnen. 


